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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das dreizügige Gymnasium liegt in der Innenstadt von Aachen. Hier unterrichten aktuell 63 Kolleg*innen etwa 700 Schüler*innen. 
Die Schule liegt zentrumsnah und nimmt Schüler*innen aus Grundschulen aller Stadtgebiete auf. In der Sekundarstufe I haben die 
Klassen durchschnittlich 29 Schüler*innen. Der Erdkundeunterricht wird in den Klassen 6 bis 10 in Epochen erteilt. In der 
Sekundarstufe II haben die Kurse durchschnittlich zwischen 15 und 25 Schüler*innen. Die Schule hat sowohl Grund- als auch 
Leistungskurse im Fach Geographie. Ihr Abitur können die Schüler*innen nach 13 Jahren erwerben.  

Die Viktoriaschule in Aachen ist ein Gymnasium für Jungen und Mädchen in der Trägerschaft der Evangelischen Kirche im Rheinland 

und hat den christlich protestantischen Gedanken des freien und verantwortungsvollen Handelns besonders in ihrem Schulprogramm 

verankert. Kernanliegen der Schule als kirchlicher Schule ist es, die Schüler*innen mit christlichen Werten bekannt zu machen. 

Zentrale Zielsetzung ist es dabei, jungen Menschen zu helfen, ihre Bestimmung als Mensch zu verstehen, ihr Leben zu bejahen, zu 

gestalten und sie zum verantwortlichen Handeln in der Einen Welt zu befähigen.  

Zu dessen Verwirklichung werden in allen Fächern die gesellschaftliche Bedeutung und der Anwendungsbezug von Fach- und 

Sachwissen erfahrbar gemacht. In diesem Zusammenhang trägt das Fach Geographie besonders zum verantwortlichen Handeln in 

den Bereichen von Umweltschutz und Naturerhalt und globaler Verantwortung bei.  

Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll 
insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus dem Nahraum, Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der 
Medienberichtserstattung und den Einsatz moderner Medien unterstützt werden. Formen des kooperativen Lernens sind als 
besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Geographie verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die Förderung von 
Lernkompetenz in allen Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt.  

Für das Fach Geographie gibt es einen Fachraum mit Arbeitsmitteln wie Karten und einer interaktiven elektronischen Wandtafel. 

Außerdem stehen zwei Computerräume zur Verfügung und es können mobile Endgeräte in Klassenstärke ausgeliehen werden. Für 

Schüler*innen stehen Tablets zur Verfügung, die regelmäßig gebucht werden können. Damit sind grundlegende Voraussetzungen 

gegeben, dass der Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu 

beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 

Jeder Kurs hat einen Klassensatz von Schulbüchern und jede Schüler*in einer Lerngruppe verfügt über einen Atlas der gleichen 
Auflage. 



4 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

 2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrer*innen gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht 

dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen 

Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 

Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll 

verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben 

besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben 

thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten 

im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die 

notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der 

Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung 

finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 6 (3 Wochenstunden, epochal) 

Unterrichtsvorhaben I:  Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schüler*innen… 

 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter 

Fachbegriffe (MK5),  

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 
 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 
▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 
Hinweise: 

 

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt 
werden.  

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine erste Einführung in das Gradnetz der Erde sowie in die Anwendung des Kompass als 
Orientierungshilfe nach Himmelsrichtungen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 7-8 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen … 

 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 

(MK4), 
▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch dar (MK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und Aufriss, Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und Mobilität 
▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeitpendler 
▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Gewerbegebiete, Naherholungsgebiete 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische 
Verdichtungsräume und ländliche Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben III:  Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung 

(MK3), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung 

eingeführter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ) 
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 

▫ Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, touristische Infrastruktur 
▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung, Wirtschaftsstruktur, Umwelt 
▫ Merkmale eines sanften Tourismus im Vergleich zum Massentourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben IV:  Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 

aus (MK4), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung 

eingeführter Fachbegriffe (MK5), 
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur 
▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 

▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben V:  Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, Produktionsweisen und Auswirkungen 

landwirtschaftlicher Produktion 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung 

(MK3), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung 

eingeführter Fachbegriffe (MK4),  
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 

▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel 
▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung 

▫ Konventionelle versus nachhaltige Landwirtschaft 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Produktion in Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauernhof durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Summe Jahrgangsstufe 6: 45 Stunden 
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Jahrgangsstufe 7 (2 Wochenstunden, epochal) 

Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das Leben und Wirtschaften auf 

unserer Erde 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1), 

▫ erfassen raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen, Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieser Unterrichtsreihe soll in die Anfertigung und Auswertung von Klimadigrammen eingeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 6 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben VII:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den immerfeuchten Tropen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen und werten diese 
fragebezogen aus (MK6), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte (auch mittels digitaler Werkzeuge) mündlich und schriftlich unter Verwendung von 
Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels (digitaler) Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 
▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft, Subsistenzwirtschaft, marktorientierte 
Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 

▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 
▫ Zusammenhänge Konsumgewohnheiten und Regenwaldzerstörung 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen werden. 
 

 

Zeitbedarf: ca. 7 bis 8 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben VIII:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen und winterfeuchten Subtropen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte (auch mittels digitaler Werkzeuge) mündlich und schriftlich unter Verwendung von 
Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels (digitaler) Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und 

globale Disparitäten) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Lebensformen der Menschen (Ackerbau, Nomadismus) 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 7 bis 8 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben IX:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften in den gemäßigten Mittelbreiten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 

aus (MK4), 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten durch (MK12), 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter und Klima) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 

▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung in die Landschaftszonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 7 bis 8  Unterrichtsstunden 
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Jahrgangsstufe 8 (2 Wochenstunden, epochal) 

Unterrichtsvorhaben X:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen... 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 
aus (MK4), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, planetarische Zirkulation 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung der vom Klimawandel besonders betroffenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 7 bis 8 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben XI:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener Gefährdung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen... 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels (digitaler) Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar 

(MK11), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete Raumanalyse durch 

(MK13), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 2 

(Tourismus) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 

▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 

▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der Erde vorgenommen werden. 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden 

Summe Jahrgangsstufe 7/8: 45 Stunde 
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Jahrgangsstufe 9 (2 Wochenstunden, epochal) 

Unterrichtsvorhaben XII: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungsstandes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 

aus (MK4), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen und Daten und 

werten diese fragebezogen aus (MK6), 
▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, Infrastruktur, Wirtschaft; Human 

Development Index (HDI), Gender Development Index (GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und Industrieländer, Problematisierung 

gängiger Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer und Industrieländer mithilfe sozioökonomischer Merkmale 
lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden                                                                                                                                                                         
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Unterrichtsvorhaben XIII:  Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 
aus (MK4), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 
▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 

 

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, Bevölkerungsdichte, 
Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und Industrieländer, 
Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
eine Grobgliederung der Erde nach sozioökonomischen Merkmalen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten (insbesondere Diagrammen) 
eingeübt werden. 

  

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden  
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Unterrichtsvorhaben XIV:  Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter 

Räume 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels (digitaler) Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von 
Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen mittels (digitaler) Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 
▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen 

▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, Frauenförderung 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
wesentliche strukturschwache und strukturstarke Räume Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten (insbesondere Statistiken) eingeübt 
werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben XV:  Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und Zielregionen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen ... 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 

aus (MK4), 
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete Raumanalyse durch 

(MK13), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- und Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropolisierung, Segregation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
Agglomerationsräume Europas und der Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden 
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Jahrgangsstufe 10 (1,5 Wochenstunden, epochal) 

Unterrichtsvorhaben XVI:  Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme städtischer Räume in Europa 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 
▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels (digitaler) Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar 

(MK11), 
▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und sozialer Wandel, 
Wohnraumverfügbarkeit 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens 
bedeutende Agglomerationsräume Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 9 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben XVII:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisierung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus (MK5), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen 

aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 
▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), IF 7 

(Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 
▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, multinationale Konzerne, Global Cities 
▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, Metropolisierung, Segregation 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der 
Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten (insbesondere Tabellen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 11 Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben XVIII:  Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen 
(MK1), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen und Daten und werten 
diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9). 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 
▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte 

Güter- und Personenverkehre, Veränderung von Pendlerströmen 
▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit 
besonderem Entwicklungspotenzial sowie Global Cities lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Summe Jahrgangsstufe 9 – 10: 67,5 Stunden 
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2.3 Unterrichtsvorhaben Sekundarstufe II 

Jahrgangsstufe EF 

Unterrichtsvorhaben I: Zwischen Ökumene und Anökumene - Lebensräume des Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1), 

▫ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 

▫ analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung 

raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

▫ stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 
Inhaltsfelder: IF 1: Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren 

Nutzung als Lebensräume 

▫ Die zonale Gliederung der Erde  
▫ Wärme und Niederschlag im Überfluss – die immerfeuchten Tropen (Klima, tropische Zirkulation, Böden, Vegetation, Agroforstwirtschaft) 

▫ Die wechselfeuchten Tropen (Klima, Böden, Vegetation, menschliche Nutzung) 

 
Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ charakterisieren die Landschaftszonen der Erde anhand der Geofaktoren Klima und Vegetation (SK IF1), 

▫ stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebensräumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der Grenzen zwischen Ökumene und Anökumene dar 

(SK IF1), 

▫ bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Siedlungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren (UK IF1), 

▫ bewerten Maßnahmen zur Überwindung natürlicher Nutzungsgrenzen unter ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten (UK IF1). 
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Unterrichtsvorhaben II: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ erklären Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 
▫ stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK2). 

 
Inhaltsfelder: IF 1: Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren 

Nutzung als Lebensräume 

▫ Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss 

▫ Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klima-physikalische Prozesse 

▫ Wasserverfügbarkeit und Wasserverbrauch 

▫ Desertifikation im Sahel (Ursachen, Folgen, mögliche Gegenmaßnahmen) 

▫ Hochwasser – Naturereignis oder Naturkatastrophe? (Ursachen, Folgen, Abflusssystem eines Flusses im Wasserkreislauf, mögliche 

Gegenmaßnahmen) 

 
Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erläutern am Beispiel von Dürren Kopplungen von ökologischer, sozialer und technischer Vulnerabilität (SK IF1), 

▫ erläutern am Beispiel der Desertifikation Ursachen und Folgen der anthropogen bedingten Bedrohung von Lebensräumen (SK IF1), 

▫ stellen Hochwasserereignisse als einen natürlichen Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufes dar, der durch unterschiedliche menschliche Eingriffe 

in seinen Auswirkungen verstärkt wird (SK IF1), 

▫ erörtern Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung an Dürren in besonders gefährdeten Gebieten (UK IF1), 

▫ beurteilen Maßnahmen der Hochwasservorsorge aus der Perspektive unterschiedlich Betroffener (UK IF1), 
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Unterrichtsvorhaben III: Leben mit den endogenen und exogenen Kräften der Erde – Potentiale und Risiken 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
▫ analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung 

raumbezogener Fragestellungen (MK3), 
▫ arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4), 
▫ stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-

, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 

angemessen (HK1), 
▫ entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 1: Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren 

Nutzung als Lebensräume 

▫ Plattentektonik, 

▫ Erdbeben (Ursachen, Verlauf, Folgen, mögliche Schutzmaßnahmen), 
▫ Vulkanismus (Ursachen, Verlauf, Folgen, mögliche Schutzmaßnahmen), 
▫ Tropische Wirbelstürme (Ursachen, Typen, Verlauf, Folgen), 

 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erklären die Entstehung und Verbreitung von Erdbeben, Vulkanismus und tropischen Wirbelstürmen als Ergebnis von naturgeographischen Bedingungen (SK IF1), 

▫ beurteilen das Gefährdungspotential von Erdbeben, Vulkanausbrüchen und tropischen Wirbelstürmen für die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der betroffenen 

Räume unter Berücksichtigung der Besiedlungsdichte (UK IF1), 

▫ erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen und deren mögliche Auswirkungen (u.a. Zunahme von Hitzeperioden, Waldbränden und 

Starkregen und Sturmereignissen) (SK IF1). 

▫ erklären die Entstehung und Verbreitung von tropischen Wirbelstürmen als Ergebnis von naturgeographischen Bedingungen (SK IF1), 

▫ beurteilen das Gefährdungspotential von tropischen Wirbelstürmen für die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der betroffenen Räume unter Berücksichtigung der 

Besiedlungsdichte (UKIF1). 
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Unterrichtsvorhaben IV: Förderung und Nutzung fossiler Energieträger im Spannungsfeld von Ökonomie und Ökologie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

▫ recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),  

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 

(HK1), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK2), 

▫ übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK3), 

▫ vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach festgelegten Regeln und Rahmenbedingungen Pläne entworfen und 

Entscheidungen gefällt werden (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 2: Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung, IF 1: Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser politischer Auseinandersetzungen 

▫ Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse 

▫ Globaler Energieverbrauch und Verfügbarkeit fossiler Energieträger 

▫ Energieträger als Motor regionaler Entwicklung? 

▫ Braunkohle – ein heimischer Energieträger (Vorkommen, Bedeutung für Wirtschaft und Strommarkt, soziale und ökologische Folgeprobleme, Raumbeispiel 

rheinisches Braunkohlenrevier) 

▫ Erdgas – Konflikte durch ungleiche Verteilung (Raumbeispiel Russland und Europa)  

▫ Neue Fördertechnologien – Verlängerung des fossilen Zeitalters mit kalkulierbaren Risiken? (Ölsandförderung oder Fracking oder Gashydrate; Raumbeispiele USA, 

Kanada, Europa, Arktis) 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ stellen die Verfügbarkeit fossiler Energieträger in Abhängigkeit von den geologischen Lagerungsbedingungen als wichtigen Standortfaktor für wirtschaftliche 

Entwicklung dar (SK IF2), 

▫ erläutern ökonomische, ökologische und soziale Auswirkungen der Förderung von fossilen Energieträgern (SK IF2), 

▫ erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter Nachfrage nach Energierohstoffen, Entwicklungsimpulsen in den Förderregionen und innerstaatlichen sowie 

internationalen Konfliktpotenzialen (SK IF2), 

▫ analysieren die Entwicklung des globalen Energiebedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht (SK IF2), 

▫ erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen und deren mögliche Auswirkungen (SK IF1), 

▫ beurteilen die Bedeutung fossiler Energieträger für die Entwicklung von Räumen aus ökonomischer und ökologischer Perspektive (UK IF2), 

▫ bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit den hohen Energieverbrauch von Industrienationen kritisch (UK IF2). 
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Unterrichtsvorhaben V: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehunger der Welt? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erklären humangeographische Strukturen und Wechselwirkungen sowie deren Folgen (SK3), 

▫ beschreiben durch wirtschaftliche und politische Faktoren beeinflusste räumliche Entwicklungsprozesse (SK4), 

▫ beschreiben Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

▫ beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 
▫ übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK3), 

▫ entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme (HK5), 

▫ präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 2:  Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes 

▫ Arbeitsteiliges Vorgehen nach allgemeinem Überblick: Wasserkraft, Solarenergie, Windenergie, Biomasse, Geothermie,  Energieeffizienz 

 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial (SK IF2),  

▫ erklären den Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel sowie die Bedeutung regenerativer Energien für einen nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutz 

(SK IF2), 

▫ bewerten Möglichkeiten und Grenzen von regenerativer Energieerzeugung unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen Interessen und Erfordernissen des 

Klimaschutzes (UK IF2), 

▫ erklären den Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel sowie die Bedeutung regenerativer Energien für einen nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutz 

(SK IF2), 

▫ erörtern die Auswirkungen der Ausweitung von Anbauflächen für nachwachsende Energierohstoffe im Zusammenhang mit der Ernährungssicherung für eine 

wachsende Weltbevölkerung (UK IF2), 

▫ beurteilen die räumlichen Voraussetzungen und Folgen verschiedener Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs (UK IF2), 

▫ bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit den hohen Energieverbrauch von Industrienationen kritisch (UK IF2). 
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Unterrichtsvorhaben VI: Klima im Wandel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7), 

▫ erörtern die sich aus Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6), 

▫ beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinter liegender Interessen (UK7), 

▫ recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

▫ stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 

aufgaben-, operatoren- und materialbezogen dar (MK6), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

▫ präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 2:  Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse 

▫ Ausmaß / Prognosen, Ursachen, Folgen (Abschmelzen von Gletschern, Auftauen des Permafrostbodens, Anstieg des Meeresspiegels, 

Zunahme von extremen Wetterereignissen), mögliche Gegenmaßnahmen, politische Diskussionen 

 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erklären den Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel sowie die Bedeutung regenerativer Energien für einen nachhaltigen 

Ressourcen- und Umweltschutz (SK IF1), 

▫ erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen und deren mögliche Auswirkungen (u.a. Zunahme von Hitzeperioden, 

Waldbränden und Starkregen und Sturmereignissen) (SK IF1), 

▫ beurteilen Möglichkeiten zur Begrenzung des globalen Temperaturanstiegs vor dem Hintergrund der demographischen und ökonomischen 

Entwicklung (UK IF1). 
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Jahrgangsstufe Q1 

Unterrichtsvorhaben VI: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkungen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (analysieren) humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie 

unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, 

demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

▫ systematisieren (komplexe) geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes 

(SK7), 

▫ beurteilen (differenziert)  komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen 

Kriterien (UK1),  

▫ bewerten (multiperspektivisch) unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur 

eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

▫ planen und organisieren themenbezogen (Elemente von) Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 

präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3). 

 

Inhaltsfelder: IF 4: Bedeutungswandel von Standortfaktoren, 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Strukturwandel industrieller Räume 

▫ Herausbildung von Wachstumsregionen 
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Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politischer 

Vorgaben (SK IF4), 

▫ erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren (SK IF4), 

▫ beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur Überwindung von Strukturkrisen (SK 

IF4), 

▫ analysieren Wachstumsregionen mithilfe wirtschaftlicher Indikatoren (SK IF4), 

▫ stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem sekundären Sektor am Beispiel der Branchen 

Handel, Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK IF7), 

▫ beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung eines 

Raumes (UK IF4), 

▫ beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technologischer 

und gesellschaftlicher Perspektive (UK IF4). 

▫ Leistungskurs (zusätzlich):  

▫ stellen als wesentliche Voraussetzungen für die Entwicklung von Hightech-Clustern eine hochentwickelte Verkehrs- und 

Kommunikationsinfrastruktur sowie die räumliche Nähe zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar (SK IF4),  

▫ erklären die Orientierung moderner Produktionsbetriebe an leistungsfähigen Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden 

Bedeutung von just-in-time-production und lean-production (SK IF4), 

▫ beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen für die Ausprägung von 

Wachstumsregionen und Hightech-Clustern (UK IF4),  

▫ erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen 

Gegebenheiten (SK IF7),  

▫ beurteilen die Aussagekraft von Modellen zur Erklärung des wirtschaftsstrukturellen Wandels (UK IF4),  

▫ erörtern die Bedeutung des Bildungswesens für die soziale und ökonomische Entwicklung einer Region (UK IF7). 
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Unterrichtsvorhaben VIII: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwickelte Räume 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen und 

soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

▫ systematisieren (komplexe) geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7), 

▫ entnehmen (komplexen)  Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

▫ beurteilen (differenziert) raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

▫ bewerten (differenziert) unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 

Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

▫ bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und Arbeitsmitteln sowie von (Theorien und) Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen ihre 

Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (differenziert) (HK 2).K6). 

Inhaltsfelder: IF 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstruktur 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage (SK 

IF7), 

▫ ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltigkeit ein (SK IF7), 

▫ erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung, (UK IF7). 

▫ erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in 

Tourismusregionen (SK IF7), 

▫ erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen (UK IF4), 

▫ bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit verbundenen Folgen (SK IF7). 

▫ Leistungskurs (zusätzlich) 

▫ erklären unter Einbezug unterschiedlicher Modelle Bedeutung und raumzeitliche Entwicklung des Tourismus (SK IF7), 

▫ ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit ein (SK IF7), 

▫ erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen (UK IF7), 

▫ beurteilen Aussagemöglichkeiten und -grenzen von modellhaften Darstellungen der Tourismusentwicklung (UK IF7), 

▫ erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und 

Entwicklungsstrategien (UK IF4). 
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Unterrichtsvorhaben IX: Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? Bedeutung von Logistik und Warentransport 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, 

demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

▫ systematisieren (komplexe) geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

▫ analysieren (selbstständig) auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 

Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

▫ stellen (auch komplexere) geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 

sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene (differenziert) und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

▫ beurteilen (differenzieren komplexere) raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (differenziert) (HK 2), 

▫ planen und organisieren themenbezogen (Elemente von) Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die 

Ergebnisse fachspezifisch angemessen (HK3), 

▫ präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

Inhaltsfelder: IF 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstruktur 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung und Globalisierung 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem sekundären Sektor am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr 

sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK IF7), 

▫ erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten (SK 

IF7), 

▫ bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen des tertiären Sektors (UK IF7). 

▫ Leistungskurs (zusätzlich) 

▫ bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für die Herausbildung einer synergetisch vernetzten Wirtschaft (UK IF). 
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Unterrichtsvorhaben X: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbewerb der Industrieregionen? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ analysieren (selbstständig) auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 

Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 
▫ recherchieren (weitgehend) selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten 

Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage-(und hypothesen)bezogen aus (MK5), 
▫ stellen (auch komplexere) geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch 

strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 
▫ erörtern (differenziert) die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 

Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6). 

Inhaltsfelder: IF 4: Bedeutungswandel von Standortfaktoren, IF 7:  Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung und Globalisierung 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und 

wirtschaftlichen Integrationszonen (SK IF4), 
▫ stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen 

dar (SK IF7), 
▫ beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher 

Perspektive (UK IF4). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich): 
▫ stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem sekundären Sektor am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie 

personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK IF7), 
▫ erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und 

Entwicklungsstrategien (UK IF4), 
▫ erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- 

und wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben (UK IF4), 
▫ bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für die Herausbildung einer synergetisch vernetzten Wirtschaft (UK IF7). 
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Unterrichtsvorhaben XI: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als Herausforderung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (analysieren) humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen 

Entwicklungsstandes und damit zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 

politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

▫ stellen (auch komplexere) geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch 

strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene (differenzierte) und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

▫ beurteilen (differenziert) raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

▫ bewerten (differenziert komplexere) raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der 

zugrunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (differenziert) (HK 2), 
 

Inhaltsfelder: IF 6: Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI (SK IF6), 

▫ erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und 

Infrastruktur sowie der politischen Verhältnisse (SK IF6), 

▫ beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der 

Globalisierung ergeben (UK IF6), 

▫ beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK IF6), 

▫ erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung ergeben (UK IF6). 

▫ Leistungskurs (zusätzlich): erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen 

Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des Prozesses der globalen Fragmentierung (SK IF6),  

▫ beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen, nationalen und internationalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und 

Realisierbarkeit (UK IF6), 

▫ erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder der Entwicklung ergeben (UK IF6). 
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Unterrichtsvorhaben XII: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze?  Strategien und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten 

Räumen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (analysieren) humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und 

damit zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

▫ entnehmen (komplexen) Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

▫ bewerten (differenziert) unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr 

eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

▫ beurteilen (differenziert) mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung 

(UK7), 

▫ vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 

Kompromisslösung (HK4), 

▫ entwickeln (differenzierte) Lösungsansätze für komplexere raumbezogene (Probleme (HK5) 

Inhaltsfelder: IF 6: Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen), IF 4: Bedeutungswandel von Standortfaktoren 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: Herausbildung von Wachstumsregionen, Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Maßnahmen (SK IF6), 

▫ erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen (UK IF4), 

▫ beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung 

ergeben (UK IF6), 

▫ erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung ergeben (UK IF6). 

▫ Leistungskurs (zusätzlich:) 

▫ erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung der Grundbedürfnisse und der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus abzuleitende 

Maßnahmen (SK IF6), 

▫ erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und 

Entwicklungsstrategien (UK IF4), 

▫ beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für eine nationale ökonomische Entwicklung (UK IF6). 
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Unterrichtsvorhaben XIII: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (analysieren) humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und 

damit zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 
▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 
▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
▫ stellen komplexe geographische Informationen (auch unter Nutzung (webbasierter) geographischer Informationssysteme) graphisch dar (Kartenskizzen, 

Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 
▫ bewerten (multiperspektivisch) unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung 

(UK4), 
▫ beurteilen (differenziert) mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung 

(UK7), 
▫ vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation (die selbst) vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und 

finden eine Kompromisslösung (HK4), 
▫ entwickeln (differenzierte) Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 

 

Inhaltsfelder:  IF 6: Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen, Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- 

und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen (SK IF6), 
▫ erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete (SK IF6), 
▫ bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle (UK IF6), 
▫ beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK IF6), 
▫ erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration (UK IF6). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich):  
▫ erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen von ökonomisch, ökologisch und politisch bedingter internationaler Migration auf Herkunfts- und 

Zielgebiete (SK IF6), 
▫ bewerten kritisch Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle (UK IF6). 
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Jahrgangsstufe Q2 
 

Unterrichtsvorhaben XIV: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fortschritt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse (im städtischen und nichtstädtischen Raum) als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, 

wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

▫ erläutern (analysieren differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und Raumnutzungskonflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

▫ entnehmen (komplexen) Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

▫ präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

Inhaltsfelder:  IF 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen,  IF 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten,  Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 

Tertiärisierung,  Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen (SK IF5), 

▫ beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle (SK IF5), 

▫ erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegenwärtige Stadtstrukturen (SK IF5), 

▫ erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem 

Miet- und Bodenpreisgefüge (SK IF5), 

▫ stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar (SK IF5), 

▫ erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten (SK IF7), 

▫ bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick auf ökologische Aspekte und das Zusammenlebens sozialer Gruppen 

(UK IF5), 

▫ erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume (UK IF5), 

▫ erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung (UK IF7). 

▫ Leistungskurs (zusätzlich):  

▫ erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und 

städtebaulichen Leitbildern ergeben (UK IF5),  

▫ ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte und Stadtteile historischen und aktuellen Leitbildern der Stadtentwicklung zu (SK IF5), 

▫ beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit auf Realräume (UK IF5). 
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Unterrichtsvorhaben XV: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (analysieren  humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 

zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 
▫ stellen (auch komplexere) geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 

aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 
▫ bewerten (multiperspektivisch) unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 
▫ vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation (die selbst) vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 

Kompromisslösung (HK4), 
 

Inhaltsfelder:  IF 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen,  IF6: Unterschiedliche sozio-ökonomische Entwicklungsstände von Räumen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses, Entwicklung von Wirtschafts- und 

Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung, Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, Wirtschaft und hochrangigen Funktionen (SK IF5) 
▫ erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von Wanderungsbewegungen aufgrund von pull- und push-Faktoren (SK IF5), 
▫ stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und Schwellenländern dar (SK IF5), 
▫ erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur sowie 

der politischen Verhältnisse (SK IF 6), 
▫ erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit fortschreitender 

Metropolisierung und Marginalisierung (UK IF5), 
▫ bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, 

Frauen und Kindern (UK IF5), 
▫ beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK IF6). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich): 
▫ erklären die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die Globalisierung verstärkten Prozess aktueller Stadtentwicklung (SK IF5), 
▫ erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des 

Prozesses der globalen Fragmentierung (SK IF 6), 
▫ erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dezentralisierung und Dekonzentration unter ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten (UK IF5), 
▫ bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von 

Männern, Frauen und Kindern (UK IF5). 
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Unterrichtsvorhaben XVI:  Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von (komplexen) physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 
▫ stellen komplexe geographische Informationen (auch unter Nutzung (webbasierter) geographischer Informationssysteme grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ 

Wirkungsgeflechte) (MK8), 
▫ bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. 

Werte und Normen (UK2), 
▫ bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der 

daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 
▫ bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 
▫ präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 

Inhaltsfelder:  IF 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten, Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte 

Stadtentwicklung 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar (SK IF5), 
▫ stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar (SK IF6), 
▫ erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume (UK IF5), 
▫ bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern 

(UK IF5), 
▫ bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität (UK IF5), 
▫ erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten nachhaltiger Stadtentwicklung (UK IF5). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich): 
▫ erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren unterschiedlicher funktionalen Ausstattung (SK IF5), 
▫ erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und städtebaulichen Leitbildern ergeben 

(UK IF5), 
▫ bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung (UK IF5), 
▫ erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dekonzentration unter ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten (UK IF5), 
▫ erörtern den Wandel städtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verändernder ökonomischer, demographischer, politischer und ökologischer Rahmenbedingungen (UK IF5), 
▫ bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der jeweiligen Bedürfnisse von Männern, 

Frauen und Kindern (UK IF5), 
▫ erörtern Umfang und Grenzen von Großprojekten als Impuls für die Revitalisierung von Innenstädten (UK IF5). 
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Unterrichtsvorhaben XVII:  Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
▫ recherchieren (weitgehend) selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten 

Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage(- und hypothesen)bezogen aus (MK5), 
▫ stellen (auch komplexere) geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch 

strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 
▫ beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 
▫ bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht (im (schul)öffentlichen Raum) sach-, problem- und 

adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).  
 

Inhaltsfelder: IF 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen, IF7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten, Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess 

der Tertiärisierung 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar 

(SK IF5), 
▫ erklären die Herausbildung von Global Citys zu höchstrangigen Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung (SK IF7), 
▫ erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Citys (UK IF7), 
▫ bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 

von Männern, Frauen und Kindern (UK IF5), 
▫ bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität (UK IF5). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich): 
▫ erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dezentralisierung und Dekonzentration unter ökologischen und sozialen Aspekten (UK IF5), 
▫ bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung (UK IF5), 
▫ bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der 

jeweiligen Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern (UK IF5), 
▫ erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und 

städtebaulichen Leitbildern ergeben (UK IF5). 
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Unterrichtsvorhaben XVIII:  Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben (differenziert) das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ analysieren (differenziert) Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 
▫ erklären (analysieren) räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen 

(SK4), 
▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse (selbstständig) in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 
▫ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 

Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 
▫ analysieren (selbstständig) auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 

raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 
▫ beurteilen (differenziert) komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 
▫ bewerten (differenziert) eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (differenziert) (HK 2). 

 

Inhaltsfelder:  IF 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen, IF 6: Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen weltwirtschaftlicher Prozesse, Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 

Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit,  Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebsstrukturen und Marktausrichtung (SK IF3), 
▫ erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen, technischen und politischen 

Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten (SK IF3), 
▫ stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK IF3), 
▫ erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des Menschen in den Stoffkreislauf (SK IF3), 
▫ unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI (SK IF6), 
▫ kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft (SK IF3), 
▫ bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation (und -desertifikation) hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte (UK IF3). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich): 
▫ vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebsstrukturen und Marktausrichtung sowie ihrer Beschäftigungswirksamkeit und ökonomischen Bedeutung 

(SK IF1), 
▫ erläutern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion in den Tropen und dem Weltagrarmarkt (SK IF1), 
▫ erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des Menschen in Nährstoff- und Wasserkreislauf sowie die daraus resultierenden Veränderungen (SK IF1), 
▫ erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit am Beispiel der ökologischen Landwirtschaft (SK IF1). 
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Unterrichtsvorhaben XIX:   Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lösungsansatz? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schüler*innen… 

▫ beschreiben (differenziert) das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
▫ analysieren (differenziert) Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 
▫ erläutern (differenziert) unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
▫ stellen komplexe geographische Informationen (auch unter Nutzung (webbasierter) geographischer Informationssysteme ) grafisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ 

Wirkungsgeflechte) (MK8), 
▫ bewerten (differenziert) komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. 

Werte und Normen (UK2), 
▫ bewerten (differenziert) eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8), 

Inhaltsfelder:  IF 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen, IF 6: Unterschiedliche sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen,  Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 

Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

Zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen 

▫ erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen, technischen und politischen 

Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten (SK IF3), 
▫ stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK IF3), 
▫ stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze dar (SK IF3), 
▫ stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung dar (SK IF3), 
▫ kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft (SK IF3), 
▫ bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit (UK IF3), 
▫ erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und Notwendigkeit zur Versorgungssicherung (UK IF3), 
▫ bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte (UK IF3), 
▫ erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens (UK IF3), 
▫ beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben (UK IF6), 
▫ bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens (UK IF3). 
▫ Leistungskurs (zusätzlich): 
▫ analysieren unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft zur Überwindung der klimatischen Trockengrenze und unterscheiden sie hinsichtlich ihrer Effizienz des 

Wassereinsatzes (SK IF3), 
▫ erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit am Beispiel der ökologischen Landwirtschaft (SK IF3), 
▫ bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit und der Veränderungen der Kultur- und Naturlandschaft (UK IF3), 
▫ beurteilen Möglichkeiten und Grenzen ökologischer Landwirtschaft aus unterschiedlicher Perspektive (UK IF3), 
▫ beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für eine nationale ökonomische Entwicklung (UK IF6). 



43 

2.4 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Erdkunde hat die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 

 Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 

 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt mit seiner 
Bezugswissenschaft Geographie. 

 Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und kann deshalb phasenweise fächer- und 
lernbereichsübergreifend, ggf. auch projektartig angelegt sein. 

 Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressat*innen an. 

 Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten Raumbezug ausgehen. 

 Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) werden alle sich 
bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen.  

 Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen und 
Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

 Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die 
Schüler*innen an Bedeutsamkeit. 

 Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an inner- als auch an 
außerschulischen Lernorten eröffnen. 
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2.5 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 

Erdkunde die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

 mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

 Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

 Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 

 Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

 eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht 

 gegebenenfalls Unterrichtsmappe inklusive der angefertigten Hausaufgabe und weiteren Verschriftlichungen 
 gegebenenfalls Lernprodukte 

 gegebenenfalls schriftliche Übungen 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schüler*innen transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle Formen 

der Leistungsüberprüfung: 

 Qualität der Beiträge 
 Kontinuität der Beiträge 
 sachliche Richtigkeit 
 angemessene Verwendung der Fachsprache 
 Darstellungskompetenz 
 Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden 
 Komplexität/Grad der Abstraktion 
 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
 Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen 
 Einhaltung gesetzter Fristen 
 Differenziertheit der Reflexion 
 Fähigkeit zur eigenständigen Problematisierung geographischer Sachverhalte 
 bei Gruppenarbeiten 

 Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

 Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 
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III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form (Schülergespräch, gegebenenfalls individuelle Beratung, Elternsprechtag; 

Erwartungshorizonte bei Oberstufenklausuren) sowie zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nachfrage. 

IV. Zusätzliche Kriterien zur Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II 

Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. 
Bezogen auf die einzelne Lerngruppe können ergänzend weitere Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
Verbindliche Absprachen: 
 

 Alle Schülerinnen und Schüler führen sowohl in der Einführungsphase als auch in der Qualifikationsphase eine eintägige Exkursion durch und 
verschriftlichen hierbei jeweils gewonnene Erkenntnisse. 
 

Verbindliche Instrumente: 
 
I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. Facharbeiten herangezogen: 
 
Klausuren: 
 
 In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; möglich sind hier weitergehende Hilfestellungen in der Aufgabenformulierung.  
 Sowohl in der Einführungsphase als auch in der Qualifikationsphase sollen die Schüler*innen mithilfe einer im Unterricht besprochenen Übungsklausur 

vorbereitet werden. 
 Klausuren in der Qualifikationsphase orientieren sich am Abiturformat und bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs vor.  
 Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Erwartungshorizonts, der den Schüler*innen mit Rückgabe der Klausur ausgehändigt 

wird.  
 Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten Sach-, Methoden- und Urteilskompetenzen, in Abhängigkeit vom Thema auch 

Handlungskompetenzen.  
 Die Überprüfungsformen Darstellung, Analyse und Urteil sind im Rahmen einer gegliederten Aufgabenstellung Bestandteil jeder Klausur. 
 
Facharbeiten: 
 

 Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikationsphase […] nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine 
       Facharbeit ersetzt“ wird, wird angewendet. 

 Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung einer Problemstellung aufweisen. Ein regionaler Bezug ist zu 
       bevorzugen. 

 Die Bewertungskriterien für die Facharbeiten werden durch den Facharbeitsreader der Viktoriaschule festgelegt. 

 Die Facharbeiten werden mithilfe eines Gutachtens bewertet. 
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2.6 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit 

Hinweisen zum Elterneigenanteil): 

 Diercke Weltatlas, Ausgabe 2015, anzuschaffen von den Eltern im Laufe der Jahrgangsstufe 5, verbleibt 

während der Sekundarstufe I im persönlichen Spind der Schüler*in; Präsenzexemplare für den 

Oberstufenunterricht 

 Jahrgangsstufe 6: Cornelsen: Unsere Erde, Nordrhein-Westfalen 1  

 Jahrgangsstufe 7/8: Cornelsen: Unsere Erde, Nordrhein-Westfalen 2 

 Jahrgangsstufe 9: Klett-Verlag, Terra 3 

 Jahrgangsstufe EF: Westermann-Verlag: Diercke Praxis Einführungsphase 

 Qualifikationsphase: Westermann-Verlag: Diercke Geographie, Diercke Praxis Qualifikationsphase 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 Diercke Digital: Gerätelizenz für die Räume 525 und 526; USB-Stick-Version für die Fachlehrkräfte 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale Schwerpunkte 

entschieden: 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kollegi*innen nehmen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort 

bereitgestellten Materialien werden in den Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der 

Integration in bestehende Konzepte geprüft. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im 

Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von 

Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleg*innen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische 

Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 

zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Die an der Viktoriaschule eingeführten Feedbackbögen werden als wichtige Informationsquelle zur Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen.  

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 

Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer 

solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) arbeitet die Fachgruppe die Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan 

ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien sowie Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen 

wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des 

Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, 

Beschlüsse der Fachkonferenz zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu kontrollieren und 

zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überarbeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe 

zu identifizieren und abzusprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu erledigen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichtsräume    

Bibliothek    

Computerraum    

Raum für 
Fachteamarbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeitschriften    

Geräte/ Medien    

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

Fachübergreifender Bedarf 
   

 


